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a AR den Repräſentationspflichten zu entlaſten. Eine daß dieſer Dienſtzwig mehr theoretiſch als neues und lohnendes Abſatzgebiet zu finden und vork Mutual-Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft auf 
Deutſchland, . Rangbeförderung des Prinzen ſoll dafür bevor- praktiſch betrieben weren muß. Eine natürliche zu erſchließen. Leider hat ſich die preußiſche Re⸗ zwanzig Jahre ausgeſtellt iſt und bereits ſechszehn 
Berlin, 16. März. Unter der Ueberſchriftf stehen. Folge biervon iſt es, aß der fo ausgebildete junge gierung dabei gerade auch nicht ſehr entgegen⸗ Jahre läuft. Da der Baarwerth der Polize 


„Eruſte Dinge“ bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
einen Artikel, der im Weſentlichen lautet: 
Erörterungen, welche in einem Theile der 
Oppoſitionspreſſe an das Ergebniß der erſten 
mg der Militärvorlage in der Kommiſſion an⸗ 
geknüpft werden, ſcheinen geeignet, die Anſichten 
über die Grundlagen der Miltärvorlage vollſtän⸗ 
dig zu verſchieben, die leitenden Gedanken derſel⸗ 
ben zu entſtellen und den geſunden Menſchenver⸗ 
ſtand ſowohl wie das patriotiſche Gewiſſen irre 
zu führen. Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt unter 
derem: „Zunächſt zerfällt die oft gehörte Be⸗ 
hauptung, daß die Vorlage in der Erhöhung der 
Präſenzziffer und der Steigerung der Koſten nur 
die unerläßlichen „Kompenſationen“ für die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit enthalte, in ſich.“ Eine ſolche 
„Behauptung“ iſt aber von berufener Seite nie⸗ 
mals aufgeſtellt worden. Im Gegentheil, die der 
Vorlage beigegebenen gedruckten Motive bezeichnen 
„die volle Ausnutzung unſerer nationalen Wehr⸗ 
kraft“ als deren Zweck. Denſelben Geſichts⸗ 
punkt hat der Reichskanzler in allen ſeinen 
Aeußerungen feſtgehalten. Zum Ueberfluß geht 
aus einer der Militärkommiſſion ſeitens der 
Militärverwaltung zugeſtellten „Nachweiſung“ 
formell wie inhaltlich klar hervor, aus welchen 
verſchiedenen Geſichtspunkten die einzelnen Theile 
der Militärvorlage zu beurtheilen ſind. Dieſe 
Zuſammenſtellung zerlegt den Perſonal- und 
Geldbevarf für die Heeresverſtärkung in drei 
Gruppen. Die erſte umfaßt „Ausgleichsmaß⸗ 
nahmen zur Einführung einer verkürzten Dienſt⸗ 
zeit“, die zweite Gruppe enthält die „Neuforma⸗ 
tionen“, die dritte beſchüftigt fich mit den 
„Sonſtigen Verſtärkungen“. Unter Nr. 1 fallen 
die vierten Infanteriebataillone und die Erhöhung 
der Kopſſtärken der Bataillone, Batterien u. f. w. 
Ei der zweijährigen Dienſtzeit angepaßten 
Etat. Dieſe „Kompenſationen“ umfaſſen nahezu 
a geſammiten in Ausſicht genommenen Forde⸗ 
wendigkeit de wurden in ihrer unerläßlichen Noth⸗ 
Pr 8 eit und praktiſchen Unentbehrlichkeit ein⸗ 
2 zend und, wie wir glauben, auch für einen 
lach nunbedeutenden Theil der Gegner der Vor⸗ 
ben Überzeugend nachgewieſen. Trotzdem hat es 


jährigen 


— Nach einer Mittheilung der hieſigen japa⸗ Seeoffizier, wenn er as ſolcher auf Schiffe der kommend gezeigt, indem ſie das vom biefigen ſchen heute 60 000 Dollars beträgt, können ſo⸗ 
niſchen Geſandtſchaft iſt die jüngſt erwähnte auswärtigen Statione zum erſten Mal kommt, Komitee an ſie gerichtete Geſuch um Ermäßigung wohl Herr Me Kinlev als alle diejenigen, die ſich 
Drahtmeldung des bekannten früheren japaniſchenſſich alles das erſt aneinen muß, was er ſchon der Eiſenbahnfracht für die nach Batavia zu um den ihm drohenden Vermögensverluſt große 
Militärattachee, des Majors Fukuſchima, nicht als Seekadett hätte gelrnt haben müſſen. Nur ſſchickenden Ausſtellungsgegenſtände abſchlägig be⸗ Sorgen machten, ganz ruhig ſchlafen. 
aus Wladiwoſtok, ſondern aus Blagowetſchenskſein kleiner Theil von Seekadetten wird neuerdings ſchieden hat. Dagegen werden ſich hoffentlich die Auſtralien 
in Sibirien gekommen, wo allerdings der kühne zu einer achtzehnmontlichen Reiſe nach Weſt⸗ leitenden deutſchen Kolonialkreiſe die hier gebotene Bun en. 7 
Reiter geſund und wohl eingetroffen iſt. Von Indien an Bord dr Schiffsjungenſchulſchiffe Gelegenheit nicht entgehen laſſen, um durch Ab⸗ Eine Karolinenfrage iſt wieder aufgetaucht, 
dort aus will er erſt ſeinen Ritt durch die kommandirt. Erſt der pätere Vergleich der jo ver⸗ orduung tüchtiger Fachleute an Ort und Stelle doch. dürfte diesmal dem Papſt ſchwerlich das 
Mandſchurei nach Wladiwoſtok antreten. Es liegt ſchieden ausgebildeten jungen Offiziere wird neue Erfahrungen zu ſammeln, welche für Schiedsrichteramt. übertragen werden. Die Re⸗ 
auch nicht mehr in der Abſicht Fukuſchima's, ſich zeigen, welcher Weg dr beſſere iſt. Von vielen die deutſchen Kolonien in land wirthſchaft⸗ gierung der Vereinigten Staaten hat die ſpaniſche 
von Wladiwoſtok nach Japan zu begeben, ſondern] Seiten wird aber heut ſchon behauptet, daß die licher Hinſicht jedenfalls mit Erfolg ver⸗ Regierung energiſch aufgefordert, die ausgewie⸗ 
er wird von dort nach Peking und ſodann nach] Seekadetten wiedernm ſämmtlich während ihrer] werthet werden könnten, namentlich ſoweit es ſich ſenen proteſtantiſchen Miſſionen auf die Karo⸗ 
Shanghai reiten, darauf auf einem Dampfer nach] Lehrjahre in außerheiniſche Gewäſſer zu ſchicken um den Anbau tropiſcher Handelspflanzen handelt, lineninſeln zurückkehren zu laſſen oder dieſe an⸗ 
Nagaſaki fahren und ſchließlich von Nagaſakiſſeien. Da die Zahl dr Seekadetten jedoch gegen Die Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaften „Nederland“ gemeſſen für die durch die ſpaniſchen Truppen 
aus wieder zu Roß an der japaniſchen Küſte en‘ wärtig jo groß iſt, daf das Entſenden verſchiedener und der „Rotterdamſche Lloyd“ haben für Aus⸗ im Jahre 1890 erlittenen Schäden zu ent⸗ 
lang bis nach Tokio, dem Endziele ſeiner Reiſe, Seekadetten⸗Schulſchiff nothwendig wäre und ſteller, deren Vertreter und für Berichterſtatter ſchädigen. 2 2 - 
weiter reiten. dadurch der Marineeta noch weſentlich mehr be- bedeutend ermäßigte Perſonentarife bewilligt, ſodaß Brisbane (Queensland), 2. Februar. Die 

Teltow, 15 März. Bei dem Kreisausſchuß laſtet werden würde, o iſt man bereits hier und eine Karte Amſterdam⸗Batavia und zurück für neueſte Staatsanleibe unſerer Kolonie im Betrage 
des Teltower Kreiſes iſt der Antrag eingegangen: da dem Gedanken nähr getreten, die Seekadetten die erſte Klaſſe 1000 und für die zweite nur 530 von 1 200 00) Lite, iſt dreimal gezeichnet worden, 
zals Beihülfe zu den Koſten des Banes derſſan Bord der Schiffe es Kreuzergeſchwaders zu Gulden beträgt. 5 ein kaum erwarteter Erfolg im Vergleich zur 
Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißlirche aus den Ueber⸗ kommandiren. Die ultramontaue Partei ſcheint es neuer⸗ letzten Anleihe von Neuſüdwales, welche noch nicht 
ſchüſſen der landwirthſchaftlichen Zölle (Lex Huene) Hamburg, 15. März. Die Linke der; dings als ein ihr zuſtehendes Recht zu betrachten, zur Hälfte gedeckt wurde. Das enropäiſche Publi⸗ 
nach Maßgabe der verfügbaren Mittel einen Be- Bürgerſchaft, welche bi der Präſidentenwahl die über alles, was in den niederländiſchen Kaſerneu kum fängt an, in Folge des fortwährenden Bor⸗ 
trag von 30 000 bis 50000 Mark in den Haus⸗erſte Vize⸗Präſidentenſelle beanſpruchte, aber nicht vorgeht, eine ſcharje Kontrolle zu üben und über gens Auſtraliens ſtutzig zu werden, und dies wäre 
halts⸗Etat für 1893—94 aufzunehmen und dieſen | erhielt, übte in der heitigen Sitzung Obſtruktion, Dinge, die ihr nicht behagen, dem Kriegsminiſter in noch höherem Grade der Fall, wenn weiteren 
Antrag mit auf die Tagesordnung des nächſten indem fie den Berathingsſaal verließ. unmittelbar, ſelbſt durch beſondere Abordnungen Kreiſen die ungeheure Belaſtung der auſtraliſchen 
Kreistages zu ſetzen.“ Minden i. Wetf., 15. März. Der Land⸗ Vorſtellunzen zu machen. Nicht nur, daß ſehr] Staaten nicht unbekannt wäre Wir wollen nur 

In der Begründung dieſes Antrages heißt es rathsamtsverweſer Boſe, ein Sohn des preußiſchen genau Buch darüber geführt und die Lärmtrom⸗ tolgenbe Thatſachen anführen: die reichſten Kolo⸗ 
u. A.: „Es bedarf zur Vollendung der Kaiſer] Kultusminiſters, wurde heute vom Kreistag zum mel gehörig gerührt wird, wenn katholiſche Sol⸗ nien Auſtraliens line Viktoria, Neuſüdwales und 
Wilhelm⸗Gedächtnißkirche noch eines namhaften] Landrath des Kreiſes Minden gewählt. daten durch ihre Dienſtpflichten ausnahmsweiſe Queensland ihre Bevölkerung beträgt 13, 3½ 
Betrages, welcher durch das von Sr. Majeſtät Hagen i. Welt‘, 15. Mürz. Bei der heute einmal vom Beſuch der Sonntagsmeſſe abgehalten und |, Perſonen per Suabratmeile, die Schulden 
dem Kaiſer und König huldvollſt gewährte Gua- ſtattgehabten Landtafswahl für Olpe⸗Meſchede werden, letzthin hat ſich, wie die „Tyd“ mit Be⸗ belaufen ſich auf 36, 45 und 71 Lſtr. pro Kopf, 
dengeſchent von 150000 Mark nur zum Theil wurden für Böſe 193, für Fusangel 50, für friedigung meldet, eine Abordnung des nieder⸗ während ſich das Einkommen für Jahr und Ein⸗ 
gedeckt wird. In erſter Reihe wird es daher der Schütte 2 Stimmen abgegeben. Es bedeutet dies ländiſch⸗römiſch⸗katholiſchen Arbeiterbundes“ zum wohner auf 100, bez. 30 und 5 Ltr. ſtellt. Un⸗ 
Kreis Teltow für eine Ehrenpflicht zu halten einen unerwarteten Exſolg Fusangels. Kriegsminiſter begeben, um über einen Haupt⸗ geheure Strecken Landes ſind im Beſitz einiger 
haben, dem Gedächtniß des hochſeligen Kaiſers Trier, 15. Mär; Der Maſſenaustritt aus mann Beſchwerde zu führen, welcher unter den weuiger Grofgrundbeſitzer und der ſpelulirenden 
Wilhelm J. in hochherziger Weiſe hier einen Zoll] dem Rechtsſchutzverein dauert fort. Neuerdings Soldaten ſeiner Kompagnie ſogenannte neumal⸗ Banken; erſtere wohnen faſt ausſchließlich in 
der Dankbarkeit darzubriugen.“ ſind je 150 Bergleite aus Heiligenwab und thuſianiſche Vroſchüren vertheilt haben ſoll. Als England und letztere treiben die Landpreiſe, unter⸗ 

Poſen, 15. März. Die Generalverſammlung] Elversberg ausgetreten vor Jahren ein ultramontaner Major in Gouda 1 der Regierung, künſtlich in die Höhe. 
des polniſchen landwirthſchaftlichen Zentralvereins Nürnberg, 15. März. Der Vorſtand der einem gemäßigt liberalen Blatt, wie der „Nieuwe ] Die Verhältniſſe werden erſt dann beſſer werden, 


beſchloß, dem „Bund der Landwirthe“ gegenüber] Handelskammer beſchloß, eine Eingabe an den Rotterdamſche Courant“ den Eintritt in die wenn wir dem Beiſpiele Neuſeelands ſolgen. 
eine abwartende Stellung einzunehmen. Reichskanzler zu richten, in welcher derſelbe erſucht 


Kaſerne überhaupt verbot, wurde die von liberaler[ Dort wurde den vabweſenden“ Großgrundbe⸗ 

Wilhelmshafen, 14. März. Die Drei- wird, mit dem Abſchluß von Handelsverträgen, Seite dagegen erhobene Beſchwerde obne weiteres bester eine derart hohe Steuer auferlegt, daß ſie 
ſchraubenkorvette „Kaiſerin Auguſta“, die, wiel namentlich eines ſolchen mit Rußland, fort- zur Seite gelegt; man iſt deshalb mit Rechtſihre Ländereien veräußerten, und davon haben 
Schon mehrfach erwähnt, die internationale Flotten⸗ zufa hren. darauf geſpannt, welche Antwort das ultramon⸗ Staatsſäckel und Farmer die größten Vortheile 
revue bei Newyork in Vertretung des deutſchen Stuttgart, 15. März. In der heutigen 


tane Nebenkriegsminiſterium dieſes Mal von gehabt. 
5 l dag ke 1 wird, erhält morgen ihre volle Sun der long: 1000 0 9 = eigentlichen Departementschef erhalteu[ . 
ee 5 ehnen 1, amit bie) etatsmäßige atzung, die von hier aus nach Generaldebatte zum Fmanzetat zu lebhaften Aus- haben mag. 2 2 B 8 N 8 
zweijährige 4 . „Denn indem fie Kiel in Ma 5 feicher 821 Auers ne Der Abgeordnete Sachs hob“ Haag, 15. März. Die Regierung, inter⸗ Vom Korruptionsprogeh. 
behaupten, es ſei \ er Beweis dafür 1 gehn: bernimmt auch Kapt. z. See Said das Kom: die unangenehme Ueberraſchung hervor, welche die|pellivt wegen des Verbots der Einfuhr von (Original⸗Bericht der „Stettiner Zeitung“) 
gen, daß ſich die zweijährige Dienſtzeit u ando über das Schiff. So viel bekannt iſt, Forderung einer Steuererhöhung bereitet habe. holländiſchem Vieh nach Deutſchland, hat erklären W 4. Mä Wi ir b. Ann 
ohne erhebliche Verſtärkung der Armee durchführen ſſchreibt dev „Newport Herald“ wird der 26. April Der Abgeorduete Haußmann verlangte Auskunft laſſen, daß alle Verſuche, Deutſchland zur Auf- Paris, 14. Mirz. Wie wir bereits berichtet, 


der Verſammlungstag der Geſchwader bei Hamp⸗ darüber, wie die Annahme der Militärvorlage auf | hebung des Einfuhroerbots zu bewegen, erfolglos begann Bourgeois ſeine Ausſagen mit einem ent⸗ 
ton⸗Roads ſein. Rußland ſendet anſtatt 57 ei die ungünſtige Füunnlege c Ahn geblieben ſeien. e ee me er au 
werde, und plaidirte für die Abſchaffung der Ri, ; Kir f an, * : 
ſchwaders drei Kreuzer. Oeſterreich, Rumänien, Geſordeſchaften in Wien ad Ninchen Semen Großbritannien und Irland. laschen Lichte 12 8 le Ser räſident Pület- 
9 Verſuche gegenüber, den Fall Hegelmaier und die Das eungliſche Unterhaus genehmigte mit] Desfardins eg a den in höchſter Aufregung 
haben, derſelben Quelle nach, bereits abgelehnt, Frage der Verfaſſüngsreviſton eingehend zu er⸗ 281 gegen 240 Stimmen die zweite Leſung der befindlichen und le aa geſtikulirenden Exminiſter 
ſodaß die fremden Mächte, ſoweit es ſich jetzt örtern, verhielt ſich das Haus ablehnend. von Major Jones beantragten, von der Regierung mit den Worten: 515 5 der Sitzung vom 
überſehen läßt, mit im ganzen 27 Schiffen er⸗ Straßburg. i. E., 15. März. Der Landes im Prinzip unterſtützten Bill betreffend die lokale | ergangenen Sonnabend f eigewohnt hätten, fo 
ſcheinen werden. Nach einer Korreſpondenz der ausſchuß nahm im dritter Leſung den Etat von Kontrolle des Detailhandels mit geiſtigen Ge⸗ würden gabe Pa Proteſt nicht für üthie ge⸗ 
„Army and Navy Gaz.“ wird die ruſſiſche Ma- Elſaß⸗Lothringen für 1893.—94, welcher in runder tränken in Wales. Darnach ſollen, wenn in halten haben. 195 hy 7 0 Sie gejagt, 
ö nine auf der Ausſtellung ſelbſt durch ein großes Summe mit 52800000 Mark balanzirt, an. einem Bezirke zwei Drittel der darüber Abſtim⸗ außerdem war d ’ Are da. . Hierauf 
„der „Imponderabilien a urge des neuen Kreuzers „Nurick“, em Halb ass eo menden ſich für die Schließung; ber Schänken er- eutſtand ein heftig ortgefecht zwiſchen den 
keiten Dient e | CCwoꝛñÜn f . é ,, p ],, Ynpeliagtn mm Zeugen, 
dritten Dienst re e entzogen Morelle verſchedener Torpedoboote und anderer] Wien, 15. Mürz. Der Nücktritt Smolkas] gerechligleiten gewührt und keine alten erneuert das wir feiner Bedeutung wegen mözlichſt getren 
würde. f - „ „„ maritimer Sonftrıtftionten vertreten ſein. Große vom PBrüfivium des Abgeordnetenhauſes ift nun⸗ werden. wiedergeben. Auf die Bemerkung des Präſidenten 
Es kommt nicht aliein auf die „kriegsfertige] Ausſtellungen machen unſere deutſchen Schiffbau⸗ mehr zweifellos. Sein Rücktrittsſchreiben liegt“ Der Parlamentsſekretär des indiſchen Amts Pilet⸗Desjardins, daß ja auch der Staatsanwalt 
Ausbildung des Mannes“ an, ſondern auf die] firmen. Die Vul anwerft ſendet verſchiedene Mo⸗ bereits vor, doch will man im Einvernehmen mit Ruſſell beſtätigte die Nachrichten über Ruheſtörun⸗ dageweſen ſei, der Bourgeois gewiß gegen even⸗ 
K iegsbrauchbarkeit des militäriſchen Organismus! delle von Schlachtſchiffen und anderen Fahrzeugen, Smolla das Schreiben erſt in der letzten Sitzung gen in Chilas und fügte hinzu, die letzten der tuelle Anklagen geſchützt hätte, ſpringt der Staats⸗ 
Truppe als ſolcher, und dafür bilden Friedens⸗ g 
Fe dung und Friedensorganiſation die Grund⸗ 
„Wer aber dieſen inneren Zuſammenhang 


Praxis entſcheiden können. Die Sri iven 
aan 100 55 können. Die Gründe bajive 
zeit das Gefüge unſeres Heeres nicht lockern, 
ſondern mindeſtens auf 25 deten it 
und erhalten müſſen. Dazu 

der 3 ls Kompenſation eine Verſtärkung 
© Truppentheile, welche nicht allein uumeriſch 
uud organifateriich, ſondern auch in Berückſich⸗ 


5 a dem Haufe mittheilen, damit eine Neuwahl des Regierung zugegangenen Berichte, datirt vom 27. anwalt erregt auf und jagt oder vielmehr ſchreit: 
Die Germaniawerft wird durch Modelle der für] Präſidenten auf den Herbſt verſchoben werden Dezember, meldeten, daß alles in Ordnung ſei; Wenn ich geglaubt hätte, daß die Perſönlichkeit 
unſere Marine gebanten Schiffe „Wörth“, „Kaiſe, kann, da dann noch weitere wichtige parlamen⸗ es ſeien telegraphiſch Einzelheiten über den Anlaß Bourgeois im Prozeß verwickelt wäre, ſo hätte ich 


muten riſcher Dinge nicht kennt und nur mit rin Auguſta“, Prinzeß Wilhelm“, „Siegfried“ tariſche Veränderungen erwartet werden. Für und die Oertlichteit, wo die Unruhen ſtattfanden, mich ſofort von meinem Sitze erhoben und hätte 
err upeln arbeitet, der mag tauſendmal das und „Greif“ vertreten. Schichau jendet 9 75 Smolka, der vermögenslos iſt, wird das Parla⸗ verlangt. N mein Amt einem Anderen abgetreten. Ich hätte 
ren Recht haben, über militäriſche Dinge mit⸗ lich ausgeführte Torpedobootsmodelle. Daſſelbe ment 4000 Gulden Jahresehreuſold beſtimmen. niemals auch nicht den geringſten Verdacht gegen 
En oder mitzuſchreiben, ohne deshalb den] Blatt meldet, daß Italien a den Stamm: Wien, 15. März. Gegenüber der Meldung Ruftland. Herrn Bourgeois ausſprechen laſſen, mit dem mich 
ſol bruch erheben zu können, daß man ihm in kreuzern „Ekug“, „Giovanni Baufan“ und „Do⸗ italieniſcher Blätter, daß die öſterreichiſche Regie⸗ Petersburg, 15. Mürz. Die bereits ange: zwanziglährige Beziehungen verbinden. 

oalchen militärischen Lebensfragen vertraut. Dieſes 


galt“ nech die Kamonenboote „Audren Provana“ rung auf Anregung der italienischen Regierung kündigte ſtatiſtiſche Rubelſteuer wird verſuchsweiſe Bourgesis erklärt, daß er feine Stellung 
und Neben d e e ſenden werde. den Ppilgerzug nuch don mea habe, 5 bis Near 1894 eingeführt werden. Von eigens aufgegeben hat in der Abſicht, um lebhafter 
Zur Neri entatkon der amaritaniſchen Flotte iſt geblich don der Wiener Michaels⸗Bruderſchaft ge jedem eingeführten und ausgeführten Betrag von gegen das Manöver, das man ausführt, und 
eine Summe von 300 000 Doll. vorgesehen. plant geweſen ſei, ſtellt das „Fremdenbl.“ feſt, es hundert Rubel iſt ein Kopeken an die Zollämter, welches den Intereſſen der Gerechtigkeit ſchaden 
„ Kiel, 14. März. Aus der Marine nahe- ſei in hiefisen maßgebenden Kreiſen von einem die der Reiſende paſſirt oder, wenn die Ein⸗ oder könne, proteſtiren zu können. ich dieſe 
ſtehenden Kreiſen wird berichtet: Wie ſchon ander- ſolchen Schritte der italieniſchen Regierung nichts Ausfuhr im Korreſpondenzwege erfolgt, an die Verleumdung nicht zerſtöre, ſo könnte man glauben, 
weitig a f werden am 1. April d. J. zum bekannt und überhaupt von einem demonſtrativen Poſtämter bei der Abgabe oder beim Empfang daß die 7 0 Frankreich von allen mög: 
erſten Mal ſeit dem Beſtehen unſerer Marine Pilgerzuge der Michaels⸗Bruderſchaft nie die Rede|der Korreſpondenz zu entrichten. Jeder Reiſende lichen perſönlichen Eiuflüſſen abhänge; vor allem 
zwei Kapettenſchulſchiffe (, Stein“, Kommandant geweſen. mit einem Auslands⸗Reiſepaß iſt berechtigt, 3000 wollte ich nicht, daß man den Juſtizminiſter in 
Kapitän zur See d. Wietersheim ; „Stoſch“, Peſt. 15. März. Das Oberhaus ſtimmte Nubel ſteuerfrei mitzunehmen, den überſchießenden einen Angeflapien verwandeln könne. 
Kommandant Kapitän zur See Rittmeyer) in dem Geſetzentwurf betreffend die Feſtſetzung der Betrag muß derſelbe in auf Hundert abgerundeter Vertheidiger Barboux: Bourgeois tritt aus 
Dienſt geſtellt werden. Das Oberkemmando der Diäten der Abgeordneten auf 2400 Gulden und Summe angeben. Bei Unterlaffung der Angabe ſeiner Stelle als Zeuge heraus, wenn er von 
Marine hat ſich hierzu aus zwei Gründen ver⸗ 800 Gulden Weka zu. Im Laufe der iſt eine Strafe von 25 Prozent der verheim⸗ Manövern ſpricht; wem ſchreibt er dieſe Ma⸗ 
e deen einer in der vermehrten Ein. Debatte über die Verlängerung des Budgetprovi⸗ lichten Summe zu zahlen. Der Finanzminister nöder n? . u 2 
teilung don Marineofftziersaſpiranten überhaupt ſoriums erklärte der Feldmarſchall Lientenant Ma- iſt berechtigt, um eine Verlängerung der Rubel Bourgeois: Ich weiß es nicht, aber was ich 
18 ſteuer einzukommen, ſowie zu beſtimmen, welche weiß, das iſt, wi dieſe Manöver am hellen 
Beträge Perſonen mit kurz terminirten Grenz- Tage Ru 5 — > 101905 
paſſirſcheinen beim Ueberichreiten der Grenze] Barboux: Niemand det die Wer er 
ſtenerfrei mitnehmen dürfen. Das Finanz: der Ausſagen der Frau Cottu beſtreiten bl Ann 
ministerium wird die Anordnungen erlaſſen und au Mar ee Manöver nennen, das iſt blos die 
veröffentlichen, welche erforderlich find, damit durch Aufrichtigkei der Frau 1 en 
die Rubelſteuer der Grenzverkehr nicht gehindert] Der Präsident w our an ſeinen 
werde. weiteren Unterbrechungen das Zeugen verhindern, 


Aenferungen fallen, wie „ob zur beſchleunigt 
1 — 5 „ob zur beſchleunigten 
Ane der Rekruten die vierten Bataillone 
oͤthig ſeien oder nicht, iſt eine Frage von unter⸗ 
Beoraneter Dept Es giebt Militärs genug, 
le ſie verneinen“. Solche Dilitäre giebt es nicht, 
weil ſie nicht eine Stage verneinen können, die 
b gestellt worden iſt. Der 
ber Mile 5 — die Verhandlungen 
u fein, wie die oben ee unt geblieben 
t müßte fie wiſſen, d > 
einer beſchleunigten Ba ne 


t 
theil, ſie ſollen eine vertiefte und ane Sen 
bildung der Rekruten ermöglichen. f 

Auf demſelben Niveau ſtehen die Bemerkun⸗ 
gen über den zeitraubenden Drill für die Parade, 
über Rokokoſchauſpiele u. ſ. w. Es ſind alte 
Bekannte aus der ſogenannten Koufliktszeit, wäh⸗ 
rend doch die Oppoſttion alle Veranlaſſung hätte, 


igt, während der andere internerer Natur iſt. riaſſy, er bewillige die Indemnität, jedoch nicht 
00 in 1 11 Zeiten hat ſich von Jahr zu als Vertrauensvotum für die Regierung, deren 
. r* 155 beſonders in den Sommermonaten, kirchenpolitiſches Programm er mißbillige. Die 
11055 die Mehrheit des geſammten ſchwimmenden katholiſche Bevölkerung wünſche die Zivilehe nicht, 
aue im Dienſt war, ein fühlbarer welche auch den konfeſſionellen Frieden nicht her⸗ 
Rangel an Seroffizieren bemerkbar gemacht. Um beiführen werde. Biſchof Schlauch ſprach ſich 
dieſem zu ſteuern, der natürlich im Ausbruch ebenfalls mißbilligend über die Kirchenpolitik der 
eines Krieges ſich noch bei weitem fühlbarer vor Regierung aus; er behalte ſich vor, bei der 


1. alle militäriſchen Reminiscenzen an jene Zeit Bach ftellen würde erve,Offizierkor ie sorauf Ch. de Leſſeps erregt anfipringt, indem er 
1 zen Zeit] das Reſerve⸗Offizierkorps Budgetdebatte auf die im Abgeordnetenhauſe er- worauf Ch. de Le at anſſpringt, indem 

u vermeiden, und ei fü wenigſteus N f 1 10 0 180 7 13 Taste 8 7 2 N ie 1 8 r: Bourgeois mi der 

Auuslände lächerlich zu ma 5 wit, iin der Marine findet im Kriegsfall feine Stationi- hobenen Angriffe gegen das Episkopat zu erwidern. Türkei. ſagt: „Bitte ſehr; geois klagt mich 


5 i. I age: f ß ois Hagt. 1 
Konſtantinopel, 15. März. Der Ham- Manöver an; da wird mein Vertheidiger woh 

burger Schnelldampfer Fürſt Bismarck“ iſt mit das Recht haben, nat e zu gr 

jeinen 238 Reiſenden Vormittags von hier nach (Zu Bourgeois gewendet): Uebrigens ſtehe 


— e. lach erte Jen machen, da ſpeziell in rung zum großen Theil ni Lande bei] Das Bu ifori 
Frankreich ſeit 1 70 . der preußiſche Drill — Spater ſen u. iR 10 190 Pr ee nommen. W eee 
auch die preußiſchen Paraden — aufs eifrigſte für einen größeren Na wuchs des Oſffizierkorps . 5 
nachgemadht werben, weil man aden, Dingen zu ſorgen. So haben fai e bis drei Jahren Schweiz. Athen weitergegaugen. Der Sultan bekundete ein Ihnen gegenüber. Reden Sie doch; * 
720 rte Ginſtellungen von Kadetten (der jähr Bern, 15. März. Der Kaiſer von Oeſter- ebhaftes Intereſſe für die Reiſe⸗Geſellſchaſt und Bourgeois: u 5 5 W e De 5 = 
iche NP iſt von 35 bis 40 auf 80 geſtiegen) reich iſt bald nach 1 Uhr Mittags hier einge- jandte geſtern Abend mehrere Kiſten mit Kon⸗ Zwi chenfall ein 2 ans un Stella „ we 
weijährige Dianftaeit.-Fihrifie iſt die zweijähri 0 fan Hi den beiden letztu Jahren wur, croſſen und nach halbſtündigem Aufenthalt über | fturen und Zigaretten für dieſelbe au Bord. welches ich im Intereſſe meiner ug 
Wweijährige Dienftzeit, für fie f Zweck = ſchi N 0 Nabe ch an Bord der „Stoſch“ einge: Zürich und Romanshorn nach München weiter- Dem Kommandanten des „Fürſt Bismarck“, Ka⸗ Juſtizminiſter 175 e brd hei 
lenſtzeit vielmehr nur Mittel zum £ 1 5085 Br 95 das Mißliche zur Folge hatte, gereiſt. Die Kaiſerin Eliſabeth verläßt Territet pitän Albers, verlieh der Sultan den Medjidie ] Hierauf wird Goliar bliln all emeines Ge⸗ 
wache ler angefiche e en Stärkeder⸗ entf ten Allee den ung der Kadetten morgen Mittag und begiebt ſich über Bern Orden dritter Klaſſe. (achter e e hasse Auslagen ſind ge⸗ 
N 0 es ö Ste mg inzelne ö Luz ; R a ter. i „100 
hältniſſes 15 anderen Staaten für nöthig hält] Auge verloren. Dieſem ie e 9 e Amerika. wöhnlich ſo verwirrt, mit einer ſolchen unwider⸗ 


i ; ich die Vorgeſetzten ü 15. März. Der Kaiſer von Oeſter⸗ Das Mitleid mit dem Schickſal des Gouver' ſtehlichen Komik, vorgetragen, daß das Publikum 
J del d — 5 Uhr ir Minen Nach neurs Me Kinfeb, der bei dem Krach der Walter tete in Angit ie Daß ber Beten ber me 
cht bilden müſſen, inwieweit er ſich Fall Seeoffizier hier ein, nahm das Diner im Salonwagen ein ſchen Gründung in Joungstown (Ohio) feine ge. dauernden Heiterkeit wegen den Saal räumen läßt. 


0 all der Nicht⸗ und ſetzte um 6 Uhr die ſammte Habe verloren haben ſoll, iſt, wie jetzt. Bourgeois (zu Goliard) : Haben Sie der 
für die zweiſährige Dienftzeit hinausgehen. Die] brauchbarleit nach den erſten ſechs ae ten sit a Nen ee un Ian ober verlautet, übel W geweſen. Frau Cottu mitgetheilt, daß zwiſchen ihr und der 
verbündeten Regierungen haben von Haufe aus laſſen werden kann. „Dieſer Mi und wird von if Es wurde, wie vielen noch erinnerlich ſein dürſte, Regierung ein Einverſtändulß herbeigeführt werden 
erklärt, daß es ſich bei der Militärvorlage um ſehr jetzt ab dadurch beſeitigt ſein, daß man eben die Niederlande. dor Kurzem mit großer Geungthuung gemeldet, konne und haben Sie dabei jemals von mir ge⸗ 


eruſte, militäriſch nothwendige, wirthſchaftlich er⸗ neu eingetretenen Kadetten auf zwei Schulſchiffe Aimſterdam, 12. Mürz. Es iſt im Inter- daß Me Kinley zur Befriedigung der Gläubiger ſprochen? a 0 
reichbare Biete handle Gain gr ine zu bereit, Aber auch die fernere Ausbildung unſe⸗ eſſe der deutſchen Induſtrie, anne feel es ſeines Freundes Maler, für den er Bürgſchaft Giliard: Niemals! Br „ 
verlaſſen, haben fe auch nach dem Ausfall der rer Seekadetten befindet ſich Freebie einer ſich um den landwirthſchaſtlichen Maſchinenbau geleitet hatte, ſein ganzes Vermögen hergegehen . Der Präſtdent: Wie konnte denn Frau Cottu 
erſten Leſung in der Kommiſſion keine Veran- Ulebergangsperiode oder einem Probeverſuch, inſo⸗ handelt, in hohem Grade zu bedauern, daß unſere habe und 85 ſeine Fran dieſem edlen Beiſpiele fich veranlaßt ſehen, die eee Bourgeois“ 
andpunkt fern als man die Seekadetten nicht mehr zu einer Betheiligung an der „Landbau, Viehzucht⸗ und gefolgt ſei. Es iſt jedoch Herrn Me Kinlev leicht zu kaufen, um ihn bei der Unterredung zu er⸗ 
nicht aupaſſen, welcher darauf hinauskommt: zweijährigen Reiſe um die Welt an Bord einer Jnduſtrie⸗Ausſt „welche im Auguſt, Sep: genng gemacht worden, den Edelmüthigen zu kennen. N 5 
Wir nehmen Das, was uns partei⸗politiſch zu⸗ Fr fe auf die Panzer tember und Oktober dieſes Jahres in Batavia ſpielen, und es ift ganz widerſinnig, anzunehmen, Goliard: Es liegt vielleicht eine Verwechſe⸗ 
ſagt, und fragen nicht danach, was die Armee des Schulgeſchwaders beordert. Dieſe Methode gehalten werden wird, eine ſo unbedeutende, ja, daß ein Yankee, und vor allem ein ſo gewiegter lung vor, ich habe von einem Freunde geſprochen, 
braucht, um ihre Aufgabe dem Vaterlande gegen⸗ ſcheint den Nachtheil zu haben, daß die Seekadetten verſchwindend kleine iſt. Es mag fein, daß das Rechner, als Me Kinley iſt, für irgend Jemand, den ich im Miniſterium des Innern, nicht aber 
über im Frieden wie im Kriege voll und ganz pon dem wichtigen Dienjtzweige der Seemann Intereſſe derjenigen, welche eine 0 1 7 über⸗ und ſei es ſelbſt ein Blutsverwandter, Bürgſchaſt im Juſtizminiſterium hätte. 
llen zu können! ſchaft nur eine verhältuißmäßig oberflächliche haupt beſchicken wollen, im Augenblick vollſtändig leiſten werde, ohne ſich vorher genügend geſichert Barboux: Bitte ſehr, Goliard hatte mir von 


Mi 7 Prinz Heinrich von Preußen wird der] Ausbildung erlangen, da die moserniſirten von Chicago in Beſchlag genommen wird, aber zu haben. Me Kinley hat denn auch als Sicher einem Bekaunten im Juſtizminiſterinm geſprochen. 24 
L 5 


77 Unterredung mit dem Juſtizminiſter Bourgeois 

P haben. Da dieſes mir eigenthümlich erſchien, To 

. habe ich mir, um in keine Falle zu gehen, eine 
Photopraphie Bourgeois' gekauft. 

5 Bourgeois (zu Goliard): Wer hat Sie, den 

I ich gar nicht kenne, ermächtigt, ſich meines 

0 Namens zu bedienen? 

Goliard: Es iſt dieſes das Reſultat von unge⸗ 
fähr 10 Unterredungen und zuerſt war es aller- 
0 dings ſo verabredet worden, daß Frau Cottu dem 
PL Herrn Soinoury vorgeſtellt werden ſollte, worauf 
% ich allerdings gejagt haben kann, daß nur der 
5 en die Sache in Händen nehmen könne. 

adame Cottu beſteht auf ihrer Erklärung. 

Zuerſt habe ihr Goliard von Soinonry geſprochen, 

ſpäter aber von Bourgeois ſelbſt. 

Bourgeois (zu Goliard): Wer hat Sie, 
frage ich Sie noch einmal, ermächtigt, ſich meines 
67 Namens zu bedienen? 

Goliard (in furchtbarer Verlegenheit und 
ſtotternd): Niemand hat mich dazu ermächtigt. 
.. . . Es war in einer Unterhaltung in einem 
Ich geſtehe meine Naivität ein und 
begreife jetzt, daß man mich jetzt in andere Ge⸗ 
* ſchichten hineinziehen will. Es war aller⸗ 
dings eine furchtbare Dummheit .. . . u. ſ. w. 
Hierauf ſucht Goliard die Verantwortung auf 
Berton abzuwälzen und entſchuldigt ſich ſtets 
damit, daß die ganzen Dinge im Café verabredet 
worden ſeien. 

Der Präſident: Selbſt in einem Cafe find 
ſolche Dummheiten unerlaubt, die einen Miniſter 
kompromittiren können. 

Goliard (mit großer Naivität): Es war ſo 
zwiſchen Madame Cottu und mir verabredet wor⸗ 
den, daß unſere Konverſation geheim bleiben ſollte. 

Nach einer lebhaften Diskuſſion zwiſchen 
Barboux und Bourgeois, welcher erſteren an den 
einem Zeugen ſchuldigen Reſpekt erinnert, fragt 
der Advokat Du⸗Puit Bourgeois, ob er von den 
Erlaubnißſcheinen der Madame Cottu zum Beſuche 
ihres Mannes etwas wiſſe. 

Bourgeois verneint die Frage, zieht ſich zu- 
rück und wird beim Ausgang mit Pfeifen und 
Schreien empfangen. Hierauf wird Nicolle noch 
einmal vorgerufen. a 

Der Präſident: Durch wen wurden Sie mit 
Goliard in Beziehung geſetzt. 

Nicolle: Durch einen Sekretär. 

Der Präſident verlangt hierauf von Soinoury 
die an Frau Cottu geſchickten Erlaubnißſcheine 
zum Beſuch ihres Mannes im Gefängniß. Nach⸗ 
dem er dieſelben erhalten, konſtatirt er, daß die⸗ 
ſelben vom Polizeipräſidenten Lozet unterm 7. Ja⸗ 
nuar 1893 gezeichnet ſind. 

Der Prüſtdent: Hat Nicolle Sie um eine 
Unterredung mit Frau Cottu gebeten? 

Soinoury: Nicolle ſagte mir, daß Madame 
Cottu einen Gefälligkeitsdienſt von mir wünſche; 
und ich habe mich zu ihrer Verfügung geſtellt. 

Der Präſident: Wer hatte die Idee, das 
Rendezvous bei einer dritten Perſon zu veran⸗ 
ſtalten? 

Goliard: Das war ich. 

Soinoury verſichert auf eine Frage des Prä⸗ 
ſidenten, daß zwiſchen ihm und Bourgeois niemals 
eine Unterredung über den Zwiſchenfall Cottu be⸗ 
ſtanden. Mad. Cottu, ſo fährt er weiter fort, hatte 
nur ein Ziel, mich in eine Falle zu locken, und 
in dieſe Falle bin ich gegangen; ſie verlangte von 
mir 3 Erlaubnißſcheine, und ſchickte dieſelben zu⸗ 
rück, weil dieſes zum ganzen Syſtem des Manö⸗ 
vers gehörte. 

er Adrokat Du⸗Puit: Haben Sie das 
Recht, 3 Erlaubnißſcheine zu bewilligen? 

Soinoury: Ich habe mich hier keiner Prü⸗ 
funf über meine amtlichen Rechte zu unterwerfen. 
(Auf dieſe Worte entſteht im Zuſchauerraum ein 
Hohngelächter, weshalb der Präſident den Saal 
räumen läßt.) 

Frau Cottu: Ich halte meine Ausſagen auf⸗ 
recht; ich habe, um mich in keiner Weiſe zu irren, 
vor dem Verhör Herrn Goliard zu mir kommen 
laſſen, um mich über einige Daten zu vergewiſſern. 
Goliard beſtätigt dieſes. 

Hierauf wird die Sitzung um 6½ Uhr auf⸗ 


ehoben. 

8 Beim Austritt aus dem Palais de Juſtice iſt 
Frau Cottu wiederholt Gegenſtand enthuſiaſtiſcher 
Sympathiebezeugungen. 

Gleich zu Anfang des 6. Sitzungstages, für 
welches verſchiedene ſenſationelle Zwiſchenfälle vor⸗ 
hergeſagt worden, verlangt Barboux das Wort. 
Geſtern Abend, fo ſagt der Vertheidiger de Leſſeps', 
hat ein Deputirter eine Ausſage Goliard's vor 

dem Aſſiſenhof vorgeleſen und Pr vollſtändig 
entſtellt. Man behauptete, daß ich den ganzen 
Zwiſchenfall Cottu beabſichtigt und eingefädelt 
habe. Ich will ein derartiges Vorkommniß nicht 
vorüber gehen laſſen, ohne gegen dieſe Dreiſtig⸗ 
keit — zu proteſtiren, wie ich dieſes bereits 
in einem Briefe an den Präſidenten der Kammer 
gethan. Hierauf wird der frühere Miniſter Con⸗ 
ſtans verhört, der unter allgemeiner Stille folgen⸗ 
dermaßen beginnt: Wie bereits in der Enquete⸗ 
Kommiſſion, ſo wiederhole ich auch hier, daß ich 
niemals dem Präſidenten der Republik eine Liſte 
von in der Panamaaffaire kompromittirten Ab⸗ 
erg gegeben habe. Ich bedaure, daß Yes 
uyot, welcher geſehen haben will, wie ich die 
bewußte Liſte Herrn Carnot gegeben habe, nicht 
hier iſt, um mich ihm gegenüber auszuſprechen. 
Was ich von der Panamaaffaire weiß, habe ich 
I bereits früher geſagt. 

Damit iſt das mit ſo vieler Spannung er⸗ 
wartete Verhör Conſtans' ohne jeden Zwiſchenfall 
in 10 Minuten erledigt. Hierauf ſetzt Sans⸗ 
Leroy auseinander, unter welchen Umſtänden er 
die Mitgift feiner Fran in Werthpapieren anlegte, 
bei welcher Gelegenheit er auch 20000 Franks, 
welche er, wie die Anklage behauptet, als Be⸗ 
ſtechungsſumme von der Panamakompagnie er⸗ 
halten haben ſoll, beim Credit Lyonnais deponirte. 
Der Staatsanwalt antwortet auf die Auseinander⸗ 


bei Charles de Leſſeps hin erzielten, verzeichnet 


ſtehen, ordnete der Präſident die Hausſuchung bei 
den als Beſitzer der Bons verdächtigen Perſonen 
und die Beſchlagnahme der Bons an. 


Der Advokat Boulay nimmt das Wort, wie Schüler Wagners, welche ur in den Dichtungen 
der durch den Panama und der Tonwelt dieſes Jeiſters wahre Kunſt 
finden wollen, wohl aber fi: jeden, der noch ein ſcher 133—139. 


er ſagt, im Namen 
ruinirten franzöſiſchen Bürger. Ju der Kor⸗ 
reſpondenz des Barous von Reinach habe man 
intereſſante und für die Schuldfrage wichtige 
Briefe gefunden. Zuerſt einen des Direktors des 
„Evenement“, Edmond Magnier, welcher mit fol⸗ 
genden Worten Geld verlangte: „Ich werde der 
Kompagnie nicht die geringſten Schwierigkeiten 


machen, wenn Sie in Geldangelegenheiten koulant 
zu ſein wiſſen!“ — In einem anderen Briefe 
bietet Albert Grevy dem Baron de Reinach einen 
Sitz in der Kammer oder im Senate an. Die 
Bureaus des Barons von Reinach waren mit 
einem Wort, ſo ſagt der Advokat Boulay, das 
Vorzimmer der habſüchtigen Zeitungsdirektoren 
und Deputirten und das vertheilte Geld kam aus- 
nahmslos aus den Kaſſen der Panamakompagnie. 
Ch. de Leſſeps habe die Beſtimmung der Fonds 
unmöglich ignoriren können. Ein Beweis ſei 
unter Anderem ein Brief, worin er ſchrieb: 
„M. X. ſteht uns feindlich gegenüber, indeſſen 
werden wir ihn doch herüberziehen. Allerdings 
wird es ein bischen theuer zu ſtehen kommen.“ 
Wenn uns alſo Ch. de Leſſeps ſagte, er habe 
niemals Jemanden zu beſtechen verſucht, ſo hat 
er uns jedenfalls nicht die Wahrheit geſagt. 
Boulay verſucht hierauf den Beweis, daß zwiſchen 
Reinach, Cornelius Herz und der Panamakom⸗ 
pagnie andauernde, enge Geſchäftsbeziehungen be⸗ 
ſtanden hätten und ſtellt das Geheimniß der Er⸗ 
preſſung von Cornelius Herz auf Reinach ſolgen⸗ 
dermaßen her: Cornelius Herz hatte es gegen 
eine Summe von 8—10 Millionen übernommen, 
das Emiſſionsgeſetzprojekt in die Kammer zu brin⸗ 
gen und eine günſtige Abſtimmung über daſſelbe 
herbeizuführen. Reimach, der finanzielle Vertreter 
der Kompagnie, hatte nur zu bezahlen, nachdem 
das Projekt eingebracht und über daſſelbe abge⸗ 
ſtimmt war. Dieſes beweiſt unter Anderem, ſo 
ſagte Boulay, die Depeſche Cornelius Herz' vom 
10. Juli 1889, in welcher er ſagt: „Entweder 
werde ich bezahlt, oder ich werde Alles über die 
Klinge ſpringen laſſen.“ Das iſt vor Allem der 
Grund, warum Reinach ſich an Freyeinet, 
Floquet und Clemenceau wandte. 

Hierauf trat der Vertheidiger Leſſeps, Bar- 
boux, einen längeren in heftiger Sprache gehal⸗ 
tenen Gegenbeweis gegen die Behauptungen Bou⸗ 
lay's an, welchen er der vollſtändigſten Unkennt⸗ 
niß des geſammten Prozeßmaterials beſchuldigte. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. März. 

— Zu Ehren des nach langjähriger erfolg⸗ 
reicher Amtsthätigkeit ſcheidenden Herrn Landes⸗ 
direktor Dr. Frhr. v. d. Goltz fand geſtern 
Abend im Hotel de Pruſſe ein Abſchiedsmahl 
ſtatt, zu welchem die Mitglieder des Provinzial- 
Landtages zahlreich erſchienen waren, auch der 
Herr Oberpräſident, Staatsminiſter a. D. von 
Puttkamer nahm an demſelben Theil. Die 
Verdienſte des Scheidenden um die Provinz hob 
in einer längeren Anſprache Herr von Köller⸗ 
Kantreck, der Vorſitzende des Provinzial⸗Landtages, 
hervor und überreichte namens der Mitglieder 
einen in Silber getriebenen, reich vergoldeten 
Tafelaufſatz. In beredten Worten ſprach Herr 
Landesdirektor Frhr. v. d. Goltz ſeinen Dank aus. 

— Ueber das Vermögen des Delikateß⸗ 
waarenhändlers F. Schülke hierſelbſt iſt das 
Konkursverfahren in Verwalter 
der Maſſe iſt Kaufmann Ad. Bouveron, An⸗ 
meldefriſt: 3. April. BIER 5 
Im Ober⸗Poſt⸗Direktionsbezirk Stettin be⸗ 
trug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im Monat Februar 8380,10 Mark, 
hierzu die Eiunahme in den Vormonaten ſeit 
April v. J. mit 83 098,30 Mark, ergiebt zuſam⸗ 
men 91 478,40 Mark, gegen denſelben Zeitraum 
des Vorjahres um 1212,75 Mark mehr. 

— Für die Stadt Grabow a. O. betragen 
die Gemeinde⸗Abgaben vom 1. April 
1893 ab 180 Prozent der Staats⸗Einkommen⸗ 
ſteuer, 100 Prozent der Grund⸗ und Gebände⸗ 
ſteuer und 25 Prozent der Gewerbe⸗ und Be⸗ 
triebsſteuer. N f 

— Wie aus dem Wahlkreiſe Friedeberg be- 
richtet wird, wurde Rektor Ahlwardt daſelbſt von 
dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Kützner „im Na⸗ 
men der Stadt“ am Stadtthor herzlich will⸗ 
kommen geheißen und durch die reich beflaggte 
Stadt von dem antiſemitiſchen Verein geleitet, 
unter Muſilbegleitung nach dem Hotel geführt. 
Dann wurde Ahlwardt ein Lorbeerkranz „von der 
dankbaren Stadt Friedeberg“ überreicht. In einer 
ſich anſchließenden Verſammlung trat Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Knobelsdorff nach der „Staatsbürger⸗ 
Zeitung“ den Ausführungen Ahlwardts durchweg 
bei. Rittergutsbeſitzer v. Wedemeyer, ein Hell⸗ 
dorffianer, verhielt ſich in ſeinen Ausführungen 
den Antiſemiten gegenüber mehr ablehnend, worauf 
der Abg. Ahlwardt erklärte, daß er 
mit ſeiner Partei alle Konſer⸗ 
vativen ähnlichen Schlages 
kämpfen werde. , h 

— Im Dellevue-Thenter bringt die 
Sonntag⸗Vorſtellung eine Novität, den Schwank 
„Sein beſter Freund“ von Brentano. 

* In der letzten Nacht ſah der Wächter kurz 
nach 12 Uhr in der grünen Schanze, wie zwei 
Arbeiter mehrere Fenſterſcheiben des Matullſchen 
Lokals einwarfen und darauf eiligſt fortliefen, es 
gelang ihm jedoch, einen derſelben zu erwiſchen, 
der zur Kuſtodie gebracht wurde. f 

* Am Abend des 12. d. M. erbrachen Diebe 
den Trockenboden des Hauſes Oberwiek 39 und 
entwendeten von demſelben Wäſcheſtücke im Werthe 


\ 


Armin Stein, Nus di Reich der Töne. loko 123,00--125,50 bez., per April⸗Mai 128,00 
Bilder aus dem Leben urrer großen Meiſter. bis 129,00 bez., per Mai⸗Juni 130,50 —131,00 
Halle, Bachhandlung des Waiſenhanſes. Ein per Juni⸗Juli 132,50 — 133,00 bez., per 
herrliches Buch (freilich niht für die enragirten tember-Oktober 134,00 G. 

Gerſte ohne Handel. 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 


— * wa 


Verſtändniß für die Schömett klaſſiſcher Kunſt Rüböl ohne Handel. j 
fih bewahrt hat. Der Vrfaſſer führt uns in Spiritus wenig verändert, per 100 Liter 
das Leben von Johann Sebſtian Bach, von Jo- à 100 Prozent loko 70er 34,3 ber, per März 
ſeph Haydn, Wolfgang Anadens Mozart und 70er 33,0 nom., per April⸗Mai 70er 33,5 nom., 
Ludwig van Beethoven ein Männer, rein im per Auguſt⸗September 70er 35,3 nom. 
Charakter, und herrlich in hren Werken, wie fie Petroleum ohne Handel. 
keine andere Zeit hervorgebucht hat. 111 Regulirungspreiſe: Weizen —.—, 
Roggen doe Spirits 330. 
CCC ˙ AAA RED | Angemeldet: Nichts, 
1 0 PR — 
ere DIADERDEEN. Berlin, 16. März. Weizen per April. 
152,25 bis 151,75 Mark, per Mai⸗Juni 
53,25 Mark, per Juni⸗Juli 154,25 Mark. 
Roggen per April⸗Mai 133,75 bis 133,50 
Mark, per Mai⸗Juni 135,50 Mark, per Juni⸗ 
Juli 136,25 Mark. 


Ingte ihm auf September⸗Oktober 50,90 Mark. 
ohrmann ſei. 


A N | 1 1 2 hr 1 5 05 Spiri Mär 49.22 * 
trage“, fo meinte Mohrmin in feinem voll- Form. Pfandbriefest,% 98,60 | Bredower gement Jabrit 92,00 60,50. Spiritus feſt, per März 49,25, per 
28 = 5 fa Italieniſche Rente 92,90 Neue Dampfer⸗Compagnie 0 9.85 5 8 5 Y a 8 
tönenden Baß und mit de unverkennbar ſäch⸗ de. 36 Ciſenb.-Oblig. 59,10 | end April 49,25, per Mai⸗Auguſt 49,00, per Sep 


(Stettin) 
Ungar. Goldrente 97,60 | Stett. Chamotte⸗Fabrik 
Didier 


5 1 7 Mumän. 1881er amort. 205.75 
auch keine O-Beine, wie der Verfolgte.“ Der Nente 98,40 „union“, Jabrit chem. 
Serbiſche 5% Reute 79,20 Produkte 132,40 


Beamte blieb zwar zweifelheft, denn er meinte, 
daß ein Vollbart ſehr wohl in der ſeit dem Er⸗ 
laß des Steckbriefes verfloſenen Zeit gewachſen 


Griechiſche 5% Goldrente 62,40 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4½% 101,28 
do. do. von 1880 98,2 
Mexikan. 6% Goldrente 81,00 


4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
b. 1900 unk. 103,50 

Anatol. 5% gar. Esb⸗ 
Pr.⸗Obl. 


91.50 


ſein könnte, ließ ſich aber dich durch das ſichere Fa. Bee 6e 11045 Ultimo⸗Kourſe: 


Auftreten ſo weit verblüffen, daß er zur genauen 


> 0 do. do. Ultimo 216,25 | Disconto-Commandit 191,50 
Feſtſtellung der Perſon die Rohrmann'ſche Hand⸗ eee Berliner Handels⸗Geſellſch. 151,40 
e Oeſterr. Credit 188,45 


ſchrift aus Köln beſchaffen u wollen angab und | Gelatine 
von der ſofortigen Feſtnalme Abſtend nahm. 
Dagegen wurde vor der Heusthür ein Beobach⸗ 
tungspoſten aufgeſtellt. Mohrmann aber ſchlüpfte 
ſchleunigſt in ein Wirthshars, das ſich in dem⸗ 


t (100) 4½% 216,25 
110) 4% 216,25 
do. (100) 4% 101,50 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 

V.— VI. Emiſſion 103,00 
Stett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 112,40 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 132,75 


Dynamite Tru 148,50 
Bochumer Gußſtahlfabrit 137,10 
Laurahütte 108, 
arpener 141,60 
Pan Bergw.⸗Geſellſch. 122,50 
ortm. Union St.⸗Pr. 0% 65,75 


on 5 I. A N > Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 78,10 
ſelben Gebäude befindet, ſtärle ſich hier zu ſeinem vorm. Maler u. Holberg Marienbug⸗Mlawka⸗ 
ſchweren Gang, und erreichte durch eine Hinter) Sammer han 70 Maingerbahn 119.5 
00 einen über freies Feld führenden Fußweg. Betersbung kurz zus Rorkbentiger Lloyd 117,10 
6 1 ger Sa er 11 London kurz 4, ombarden 50,6 
Er hat nicht eher geruht, bis er nach vollen ſieben Senden lang 20630 Franzosen 2 


Stunden Weges Dortmund erreichte. Wie im 
Uebrigen ke 1 will Mohrmann ſeine Freie 
heit nur noch bis zum 17. März behalten, um 1 85 5 
einen in Breslau gegen ihn anſtehenden Tmin ge rſt en März, 
perſönlich wahrzunehmen, ſich dann aber ſeinem 5 ir 


Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kours v. 14. 


Schickſale fügen, — wenn er ſich nicht inzwiſchen 3 amortiſirb. Rente.... 7.70 J 97,7 
noch eines Anderen beſinnt. i 974¼½ 9762¼ 
. In der „Aſiatic Quarterlo Review“ Italieniſche 5% Mente 92.57½0 92.72½ 
ſpricht ſich der Arzt Nightingale zu Gunſten des 4½ ungar. Goldreute | 97,00 | 97,03 
Rauchens von Opium aus. Er ſagt, daß er bei⸗ Uh. Orient „ 70,70 70,45 
nahe ein Jahr unter Chineſen in Johore praktizirt 4% Nuſſen de 1889 .......... 98,80 | 98,70 
d über tauſend Pati f . Hoſpitale Jo uniſiz. Egypier .. 1 100,80 | 100,80 
um jend Patienten im dortigen Hofpit N 8 47 A 
beobachtet habe. Er ift der Mei daß das Io Spanier äußere Anleihe ... 64,37 64,87 
) e er Memung, NO Convert Türken 21,95 21,90 
Opium Rauchen nicht nur fein Uebel, ſondern in Türkiſche Looſe ouo.. 94.25 92.20 
den meiſten Fällen eine Wohlthat iſt, indem es 4% privil. Türk.⸗Obligationen . 440,00 | 439,50 
Fieberanfälle entweder ganz abhält oder doch ver⸗ Franzoſe n 657,50 | 657,5) 
mindert. Der Opiumgebrauch ſetzt den Chineſen in Lombardee n 252,50 256.25 
Stand, ſchwere Kuliarbeit bei 150 Gr. Wärme zu Banque 50 N 587,00 585,00 
verrichten. Wenn Jemand zu viel raucht — und » de 8 rennen. line 
das kommt ſehr ſelten vor — ſo ſchläft er ein Git toner mn 8 
und wacht wieder erfriſcht auf. Es macht ihn mobiler 148.00 | 141.00 
wicht zänkiſch, ſondern beſühigt ihn, leichter Melidional⸗Altienn. —.— | 638,00 
Schmerzen zu ertragen, und iſt eines der wenigen Rio Tinto-Aktiee n. 290,6 389, 
Vergnügen, welche er im Leben hat. ö Be een bier 2630,00 2637,00 
— Eine Revolution in der Lithographie ſteht Credit Lxonnais 772,00 | 773,00 
unmittelbar bevor, wenn ſich die nachfolgende aus 5 555 8 S N 29 
Amerika kommende Mittheilung vollinhaltlich be- „23 Ottom. .. .. 24 883 3, 
ſtätigt: Ein Herr Albert Griguard, Beamter im — — ele läge IM. 177 1 f 
Miniſterium des Innern zu Ottawa, hat angeb⸗ Cheque auf Fre OR, 25.16 25.16 
lich eine Erfindung im. lithographiſchen Verfahren Wechſel Amſterdam t. ‚06 206.06 
gemacht welche es ermöglicht, ein Bild von fünf| „ i 205,50 205,50 
zehn achtehn Sarben = beſter Ausführung in „ Madrid z... 128.75 | 429.50 
einem einmaligen oder höchſtens zwei oder drei Comptoir —.— | 497,00 
Abdrücken herzuftellen, während bislang ein beſon⸗ Robinſon⸗Aktien 9680 | 96,20 
derer Abdruck für jede der in Gebrauch kommen- Parten 90% 
den Farben nöthig war. Ein Newyorker Kon⸗ Brivatbiöfon 2 39 


ſortium ſoll das Patent für eine Million Dollars 
erſtanden haben. 

Paris, 12. März. Das Muſenm der deko⸗ 
rativen Künfte hat in einer Sammlung von 
Puppen, welche die franzöſiſchen Frauentrachten 
der höheren Stände in den Hauptepochen von den 
älteſten Zeiten bis auf unſere Tage zur Anſchau⸗ 
ung bringen, ſeine neueſte Bereicherung erhalten. 
Die koſtbaren Stoffe und Zeuge ſind nach Mög⸗ 
lichkeit dem Zeitraum entnommen, deſſen Mode 
dargeſtellt wird. Die letzten ſechs Puppen in der 
Reihenfolge ſind Vertreterinnen der Mode unter 
Ludwig XVI., unter der Revolution, unter dem 
erſten Kaiſerreich, unter Karl X., Napoleon III. 
und aus dem Jahre 1892. 

1 Finn ke 1 ne 
gedenken hat es in China keinen ſolchen Winter Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Magı 
gegeben wie den fetzigen. Selbſt die äteſten Mark 2,50 bis Mark 5 50 we 50 Ange 
Bärte, wie die „älkeſten Leute“ auf chineſiſch London und Liverpool. Getrocknete Getreide 
genannt werden, wiſſen ſich nicht eines gleich ſchlempe Mark 5,20 bis Mark 600 per 50 Kilo⸗ 
ſtrengen zu erinnern. Vor 30 Jahren lag in gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
Mittelching auch drei Wochen lang Schnee; aber per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 
damals war die Kälte nicht fo ark wie in dieſem Biertreber Mark 4,70 bis Mark 5,00 per 50 
Winter, und jetzt liegt der Schnee auch ſchon Kilogramm ab Hat Erdnußkuchen und 
ebenfo lange. Noch immer aber ſieht es nicht Erdnußmehl Ma 
nach ordentlichem Thauwetter aus, das bald mit Kilogramm ab Hamburg. 
der uns ſo ungewohnten winterlichen weißen Decke 
aufräumen könnte, und noch immer laufen neue 
Nachrichten aus allen Theilen des großen Reiches 
von ſelten oder nie dageweſener Kälte und von 
viel Schnee ein. Groß muß das Erſtaunen der |; 
Chineſen in den füdlichen Häfen geweſen fein, 
Aus Futſchau wird z. B. gemeldet, daß der 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Driginal-Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 15. März 1893. 


lieferbarer Waare in der Berichtswoche nicht 
bedeutend war, kamen große Umſätze in Futter⸗ 


drigen Preiſe bieten den inländiſchen 


Reisfuttermehl Mark 2,00 bis Mark 5,75 
per 50 Kilogramm ab Hamburg und Bremen, 
Mark 2,75 bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm 
ab Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,25 bis 


amburg. 


7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


3- 5,90 bis Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Ham- 


bericht.) 


Mai⸗Auguſt 


04 Blei 9 Lie 17 Sh. 6 4. 


0 45,37, per drei Monat 4546/4. 


Während das Futtermittelgeſchäft in * 
ehr 


mitteln zur Herbſtlieferung vor. Die jetzigen nie⸗ 
ändlern 


gute Gelegenheit zur Eindeckung des Herbſtbedarfs. 


6,30 bis Mark 8,00 per 50 
8 n 
und Baumwollſaatmehl Mark 6, is 

| £ Kokus⸗ Verhaftung des öſterreichiſchen Honorar-Konfuls 
en und 8 1 Han bis] Schuldtragenden, ſowie mehrere Ortsvorſtände 
Nark 750 per ilogramm ab Hamburg. griechi ionalitä trengſten Beſtrafun⸗ 
Pelmterntuchen Merk 5,0 bis Mart 5,60 per griechiſcher Nationalität zur ſtrengſten Beſtrafung 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 


gen lolo geſchäftslos, do. auf Termine höher, 
per März 134, per Mai 128. Rüböl lolo 


Sep- 20,75, per Mai 26,00, per Herbſt 25,87. 


15. März, Nachm. 2 Uhr 
Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Raffinirtes Type weiß loko 12¾ bez. 
u. B., per März —,— bez., 125], B., per Aris 
Mai 12 B., per September⸗Dezember 
bez., 12/ B. Feſt. 

Paris, 15. März, Nachmittags. Roh- 

zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 0% loko 38,50. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per März 40,75, per April 41,00, 
5 41,62½, per Oktober⸗Dezember 
37,0. 
Paris, 15. März. Getreidemarkt. 
(Anſangs⸗Bericht.) Weizen ruhig, März 20,60. 
April 21,00, Mai⸗Juni 21,40, Mai⸗Auguſt 21,60. 
Roggen ruhig, März 13,80, Mai⸗Auguſt 14,10. 
Mehl ruhig, per März 46,70, per April 47,00, 
per Mai⸗Juni 47,40, per Mai-⸗Auguſt 47,60. 
Rüböl matt, per März 59,00, per April 
59,50, per Mai⸗Auguſt 60,25, per September⸗ 
Dezember 60,75. Spiritus ſeſt, per März 
49,00, per April 49,25, per Mai⸗Auguſt 48,75, 
per September⸗Dezember 44,25. 

Paris, 15. März, Nachmittags. Getreide- 
markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per 
März 20,75, per April 21,10, per Mai⸗Juni 
21,40, per Mai⸗Anguſt 21,60. Roggen ruhig, 
per März 13,80, per Mai⸗Anguſt 14,10. Mehl 
behauptet, per März 46,60, per April 47,10, per 
Mai⸗Juni 47,40, per Mai⸗Auguſt 47,70. Rübbl 
ruhig, per März 59,00, per April 59,25, per 
60,25, per September⸗Dezember 


Antwerpen, 
15 Minuten. 


— 


tember⸗Dezember 44,25. — Wetter: Bedeckt. 

Havre, 15. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 105,25, per Mai 101,75, per Sep⸗ 
tember 100,25. Ruhig. 

London, 15. März, 2 Uhr 11 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brauds 
45 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 94 »ſtr 
15 Sh. — d. Zink 17 Yin 17 Sh. 6 d. 
{ Roheiſen 
ired numbers warrants 40 Sh. 9 4. 

London, 15. März. 96 prozent. Java⸗ 
z u ck er lolo 16,50, ſtetig. Rübenrohzucker 
loko 14,37, ſtetig. Centrifugalzucker — 

London, 15. März. Chili⸗Kupfer 


An der Küſte 1 
Wetter: Regen- 


London, 15. März. 
Weizenladung angeboten. — 
ſchauer. 

London, 15. März, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten faſt geſchäftslos, Preiſe 
nominell, ſeit Anfang unverändert. Angekommene 
Weizenladungen unverändert. Schwimmendes 
Getreide %, mitunter / Sh. niedriger. 
Fremde Zufuhren: Weizen 23,640, Gerſte 
15,080, Hafer 11,450 Quarters. 

Leith, 15. März. Getreidemarkt. 
Geſchäft fortgeſetzt leblos ohne große Werthver⸗ 
änderung. 

Glasgow, 15. März, Nachm. Roh- 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war- 
rants 40 Sh. 8 ½ d. 

„Newyork, 15. März. (Anfangskourſe.) 
Petrolen m. Pipe line certificates per April 
—— Weizen per Mai 76,25. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Rom, 16. März. Der ſtädtiſche Kaſſtrer 
in Payzuli iſt wegen Unterſchlagung von 60000 
Lire verhaftet worden. Weitere Verhaftungen 
ſtehen bevor. 

London, 16. März. In den Eiſenwerken 
von Coadbridge in Schottland wurde geſtern we’ 
gen angekündigter Lohnreduktion von 600 Pudlern 
und Feuerleuten die Arbeit niedergelegt. 

Aus Ottawa wird gemeldet, daß das kana. 
diſche Unterhaus den Antrag, nach welchem die 
kanadiſche Abtheilung bei der Weltausſtellung in 
Chicago an Sonntagen geſchloſſen bleiben ſoll, ab⸗ 
gelehnt hat. 

Sofia, 16. März. Entgegen anderweitigen 
Meldungen wird offiziös verfichert, daß der Exarch 
Joſeph der bulgariſchen Regierung gegenüber, be 
züglich der Affaire Clement, ſich ſehr verſöhnlich 
zeige und die Verſicherung gegeben habe, ſich ganz 
paſſio zu verhalten. Der Grund dieſer Haltung 
des e Exarchen ſei, wie mitgetheilt wird, die 
Befürchtung, daß durch ſchroffes Auftreten eine 
Spaltung in der bulgariſchen Kirche ein— 
treten könnte, durch welche die letztere am meiſten 
geſchädigt werden würde. 

Konſtantinopel, 16. März. Die vom Sul 
tan deſiguirte Kommiſſion zur Unterſuchung der 
Vorgänge auf der Inſel Symi, beſtehend aus 
dem Staatsrath Niſchan Effendi Seferian, dem 
Hofbeamten Kiamil Bey und dem Polizeibeamten 
Said Paſcha, iſt in Begleitung des Delegir 
ten des öͤſterreichiſchen General-Konſulats in 
Smirna auf der Inſel Symi eingetroffen. Die 
Kommiſſion hat den ſtrikten Auftrag, die an der 


heranzuziehen. 8 
Konſtantinopel, 16. März. Aus Caeſarea 


Schneefall dort um 11 Uhr Abends begonnen burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,80 wird gemeldet, daß am vorigen Sonntag drei ar— 


habe. Als dann am andern Morgen die bezopften bis Mark 6,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg.] meniſche Kirchen während des Gottes dienſtes von 

Söhne des himmlischen Reich ten warm Weizenlleie Mark 4,00 bis Mark 4,40 per 50 dem e Pöbel geplündert worden 

1 185 une über bie 1 75 Mandſchaſt 1 5 1 il hass a Mark 3,80 Die anweſenden Frauen wurden ihrer Schmuck 
8 2 

is Mark 4,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. fachen beraubt und von den Moslems zahlreiche 


weit fie 0 Ale ae ER Pe sor. 5 
hatten. „Hi⸗yah, hi⸗yah!“, die usruf ver⸗ bir 15 ; j 9 Morde verübt. Seit Wochen bereits bleiben die 
25 g g, 15. März, Nachmittags 3 Uhr n 
Geiß war ddech dam bie Areube, wenn genden Kaffee. anten Gant dern: einen deshloſen ans Furcht ver Allem 
er, 5 g Santos per März 83,25, per Mai 81,10, per] Karawanen werden geplündert. 510 Armenier 
September 80,00, per Dezember 79,00. — aus Caeſarea befinden ſich in den Gefängniffen, 


ſetzungen Sans⸗Leros, die durchaus nichts neues von 27 Mark. 


—.— daß * vier pe Akte, welche 
Sans⸗Leroy zum Beweis ſeiner Behauptung vor⸗ £ 
gelegt, absolut keinen Werth hätten. Sierauf Kunſt und Literatur. 

wird der Notar Garriegues, welcher die Akte Adrian Balbi's Allgemeine Erdbe⸗ 
Sans-Leroy's ausfertigte, verhört, zieht ſich jedoch | ſchreibung. Ein Handbuch des geographiſchen 
hinter fein Amtsgeheimniß zurück. Der Ent⸗ Wiſſens für die Bedürfniſſe aller Gebildeten. Achte 
laſtungszeuge Lb. Wyſe, deſſen Artikel zu Gunſten Auflage. Vollkommen neu bearbeitet von Dr. 
des Panama aus dem „Journal des Debats“ ich[ Franz Heiderich. Mit 900 Illuſtrationen, 
Ihnen früher im Auszug mitgetheilt habe, ſpricht vielen Textlärtchen und 25 Kartenbeilagen auf 41 


Reg TER eG 


„älteſter Bart“ kam und ihnen erklärte, dieſes 
merkwürdige Ereigniß bedeute eine ausgezeichnete 


ſich ſowohl für die Angeklagten als auch für das] Kartenſeiten. Drei Bände. — In 50 Lieferungen E ldeten ſich in dem dorti Behauptet. di 10 f ; BEER 

| Unternehmen im Ausdrucke der höchften Bewunde [a 75 Pf. over in 10 Abtheilungen & 3,75 Mark 9 — W uf Berg ed Fre 15. März, Nachmittags Ra Mae ver 15 Br zig in 

rung aus, verkennt jedoch nicht, daß in der Ver⸗ 2 in drei eleg. Halbfranzbänden à 15 Mark liegenden Botaniſchen Garten und in den Privat- Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 0 ärbaracken untergebracht werden mußten. 
waltung des Unternehmens große Fehler gemacht zu beziehen. (A. Hartleben s Verlag in Wien.) gärten vielfach verschlungene Eiszapfen in den 8 1 19 Baſis 2 5. 19 In Marſovan, Caeſarea und Voygat befanden 
worden ſeien. Von dieſem trefflichen Werke, welches wir ment, neue Uſance frei an Bor urg | sich faſt alle Armenier von Rang und Vermögen 


tropiſchen Gewächſen, was gleichfalls eine dort per März 14,42 ½, 


niemals vorher geſehene hübſche tember 14,471, ber Mai 130 ver Serin Haft. Die Zuſtände find hervorgerufen durch 
7 2 
auptet. 


u : 
war die von ben Ehineſen gebührend bewundert hauptet Serbe Fa Plakate, welche die Behörden den Armeniern zu— 
2 Bremen, 15. März. (Börſen⸗Schluß⸗ ſchreiben und in welchen aber die Mo hamedaner 
re Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle aufgefordert werden, ſich gegen die Armenier zu 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ erheben. 
Newyork, 16. März. Aus Sankt Paul 
Bancazinnſ wird gemeldet, daß ein fürchterlicher Schneeſturm 
über Minneſota, Wisconſin und Süd⸗Da cota und 
Java-Kaffeeſzwar öſtlich vom Miſſouri⸗Fluſſe herein gebrochen. 
; Der Bahn⸗ und Wagenverkehr iſt vollſtändig⸗ 
eh 1 7 5 unterbrochen, mehrere Menſchen find bereits er- 
ai 170. Rog⸗IForen. 


Der Vertheidiger de Las Cafes erinnert unſeren Leſern aufs wärmſte empfehlen, liegen be- 
hierauf an eine Liſte von 161 Namen, welche an⸗reits 18 Lieferungen vor. Hiermit iſt der erſte 
geblich von der Panamakompagnie beſtochen ſein Band abgeſchloſſen — ein ſtattliches Buch von 
ſollen und welche Charles de Leſſeps dem Panama⸗ 1152 Seiten mit durchaus gediegenem Inhalte 
liquidator Monchicours übergeben haben ſoll. und reichſter artiſtiſcher Austattung, ein ſchönes 
Leſſeps wie auch Fontane erklären, daß fie nie⸗ Werk für Jung und Alt! Die Lieferungen 15 
mals eine ernſte Unterredung mit Monchicourt, bis 18 behandeln die politiſch⸗ſozialen Verhältniſſe 
den ſie überhaupt früher nicht kannten, gehabt Afrikas; es iſt dies ein überaus intereſſantes Ka⸗ 
ri und daß fie noch weniger demſelben die pite, da bekanntlich die rege Koloniſationsthätig⸗ 
eſagte Liſte übergeben hätten. 2 eit der letzten Jahre auf dem dunklen Kontinente 
Auf das Verlangen des Vertheidigers Bar⸗ ganz neue Beſitzverhältniſſe ſchuf. Die Dar⸗ Wei jen unverändert, per 1000 Kilo⸗ 
bonx hin, die Bons aufzuſuchen und i. beſchlag⸗ Hella iſt überall eine feſſelnde und zugleich gramm loko 144,00—148,00 bez., per April⸗ 
nahmen, auf welchen nach Ausſagen eines Zeugen wiſſenſchaftlich korrekte. Balbi's Erdbeſchreibung Mai 150,50 G., per Maj⸗Juni 150,50 G., per 
die Auszahlungen der 300000 Franks, welche ges verſpricht in ihrer neuen Faſſung ein Volksbuch Juni⸗Juli 152,00 152,50 bez. 
wiſſe Pariſer Blätter auf das Anſuchen Floquet's im beſten Sinne des Wortes zu werden. [15] Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm 
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Börſen⸗Berichte. zollfrei. Ruhig. Loko 5,20 B. Baumwolle 


Bewölkt. ſchwach. 
Le Binfterbam, 15. März. 
00 


Amſterdam, 15. März. 
good A 54,50, 
Amſterdam, 15. 
Getreidemarkt. 
ſeſt, per März 169, per 


Stettin, 16. März. Wetter: 
Temperatur -+ 9 Grad Reaumur. 


Barometer 
757 Millimeter. Wind: SW. lebhaft. 5 


0 


